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SCHWEIZ: Reisedienst von Pastor Selim Alijevic in der Schweiz

Im Sommer war Pastor Selim, unser Koordinator für die Roma in den Balkanländern, für eine 
Woche bei uns in Basel zu Besuch. In Bern und Zürich hatte er die Gelegenheit mit unserem indi-
schen Pastor Larwin in zwei Tamilen-Gemeinden zu dienen und in seinem apostolischen Dienst 
gestärkt zu werden. Er wurde herzlich empfangen, denn die Roma haben ihre Wurzeln in Indien, 
und so ist auch ihre Hautfarbe und Kultur mit der tamilischen Mentalität sehr ähnlich.

SERBIEN: Zwei neue Romagemeinden gegründet

Pastor Selim Alijevic schreibt uns folgende gute Nachricht: „Wir sind überaus glücklich, dass der 
Tag gekommen ist, an dem wir zwei neue Romagemeinden gründen konnten. Eine am Stadtrand 
von Lepenica, einem abgelegenen Romadorf mit 50 Einwohnern. Die andere in Vladicin Han, wo wir einen Raum gemietet 
haben und regelmäßig Gottesdienste feiern. Wir sind Gott auch sehr dankbar, dass sich drei Personen taufen ließen. Diese 
Menschen leben ohne Wasser und Strom unter erbärmlichsten Verhältnissen.“ 

Viele Hunde und Katzen leben bei uns oft besser als manche Romafamilie; Kinder sowie alte, 
kranke und schwache Menschen. Viele haben oft nichts zu essen und leben unter katastrophalen 
Umständen in Armut und Not, ausgestoßen und verachtet am Rand unserer Gesellschaft. Danke 
für eure Liebesgaben, mit denen wir gemeinsam diesen Menschen in Wort und Tat unter die 
Arme greifen können, damit sie nicht hungern und in ihrer Hoffnungslosigkeit und dem Elend 
zerbrechen müssen. Gemeinsam können wir eine Verbesserung der Lebensumstände bewirken 
und mit ihnen aus unserem Überfluss teilen.

Nähmaschinen für Romafrauen und PC-Schulung für Schulkinder

Barbaras Hobby ist nähen. Wir konnten 5 Nähmaschinen nach Leskovac bringen und planen mit den Romafrauen einen Näh-
grundkurs zu beginnen. Ein Projekt heißt „Hilfe zur Selbsthilfe“, bei dem sie einfache Hemden, Bibelhüllen, Kissen usw. nähen 
und verkaufen können. Vielleicht hat es jemand von euch auf dem Herzen uns in diesem Projekt 
finanziell zu unterstützen? Wir brauchen noch Stoffe, Nähmaterial, Tische usw. Das Kostenbudget 
liegt bei rund 1.850 Euro. Im Voraus herzlichen Dank!

Voller Begeisterung nehmen 15 Schulkinder am Nachhilfe- und Computerunterricht unter der 
Leitung von Christian Alijevic teil. Wir konnten weitere drei gebrauchte Laptops in unseren Koffern 
mitnehmen. Die Nachfrage am Computerkurs der 100 Schulkinder, die am Sonntag in die Ge-
meinde kommen, ist sehr groß. Dieser nächsten Generation gilt unsere volle Aufmerksamkeit, 
denn sie sind Gottes Hoffnung und Zukunft sowie Champions für den langersehnten Frieden und 
Aufschwung in den Balkanländern. Danke für eure großzügige Hilfe, damit wir gemeinsam auch 
dieses Schulungsprojekt weiter ausbauen können.
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Das 15. Jugendtrainingscamp vom 8.–13. August 2016 in Belgrad/Zemun war ein Volltreffer!

Im Namen von Pastor Selim und den Romajugendlichen möchten wir uns 
bei all denjenigen ganz herzlich bedanken, die es mit ihren Liebesgaben und 
Gebeten ermöglicht haben, dass wir auch das 15. Jugendtrainingscamp erfolg-
reich durchführen konnten. Zwei Teilnehmer fanden zum lebendigen Glauben 
an Jesus Christus, viele erneuerten ihre erste Liebe zu ihm und 10 Jugendliche 

empfingen die Taufe im Heiligen Geist. 

Wichtige Erkenntnisse waren: Die Bedeutung des Namen Gottes. Wir leben in der Endzeit, die überall 
offenbar wird, auch in der Technologie durch den Chip – das Zeichen des Tieres. Die Lehre von Oli 
bezüglich Josef und seinen Brüdern. Das Zeugnis von Oli, wie er unter dramatischen Umständen zum 
lebendigen Glauben an Jesus fand. Die Lehreinheit über die Stiftshütte: Gottes Wort ist eine Samen
packung mit über 6.000 Samen verpackt als Verheißungen, die mir gehören. Die Erkenntnis: Um mit 
Gott eine persönliche Liebesbeziehung aufzubauen und zu reden, brauche ich kein Smartfon. Gottes 
Webseite ist die Bibel. Das Rollenspiel mit dem Vater Gottes, sowie lernen mit Gott zu sprechen und 

ihn zu hören. Ich bin glücklich, die Taufe im Heiligen Geist empfangen zu haben und in neuen Sprachen zu beten. Der Geist 
Gottes offenbart uns die Geheimnisse Gottes in seinem Wort. Das Verständnis über da Evangelium und die Bedeutung des 
Kreuzes. Die Lehreinheiten von Barbara zum Thema Braut und Bräutigam. Das Leben mit Jesus ist ein Abenteuer.

Die Abschlussveranstaltung im Romaviertel von Belgrad/Zemun war ein Volltreffer! Die Jugendlichen 
besuchten Flüchtlingsunterkünfte, verteilten Traktate, Neue Testamente und luden die Bewohner (viele 
Moslems) zur Abendevangelisation auf einem großen Volleyballfeld ein. Bei den Hausbesuchen und auf 
den Straßen konnten die Jugendlichen mit vielen Menschen beten. Das Gypsy-Gospelkonzert öffnete 
die Herzen der Zuhörer und beim abschließenden Übergabegebet trafen 33 Besucher eine persönliche 
Entscheidung für Jesus. Ist es nicht erstaunlich? Da wo Hoffnungslosigkeit, menschliche Not und Armut 
am größten ist, da sind die Herzen der Menschen für die rettende Botschaft vom Kreuz weit geöffnet.

Vor 10 Jahren haben wir in Serbien einen treuen und guten Busfahrer gefunden: Er heißt in Ljubischa. Jedes Jahr saß er 
während den Camps oft nur für ein paar Minuten im Seminarraum und hörte sich ein paar Lehreinheiten an. In diesem Jahr 
hat Gott ihn tief im Herzen berührt und er begann uns ein paar Fragen in Bezug auf Jesus und den christlichen Glauben 
zu stellen. Bei der Verabschiedung des Camps brannte das Herz von Max und er stellte ihm die entscheidende Frage: 
„Ljubischa, wir kennen uns jetzt schon so lange, doch kann ich in diesem Jahr Serbien nicht verlassen, ohne die Gewissheit 
in meinem Herzen zu haben, dass wir zwei einmal die Ewigkeit gemeinsam bei Gott im Himmel verbringen werden. Ich sage 
dir das, weil ich dich über all die Jahre sehr schätzen gelernt habe und weiß, dass Gott dich liebt!“ In diesem Moment fing 
der Busfahrer an zu weinen, legte seinen Arm um Max’ Schulter und sie beteten gemeinsam das Übergabegebet. Ljubischa 
traf eine persönliche Herzensentscheidung und sagte „Ja“ zu Gottes Liebesangebot. Dank sei Gott, auch unser Busfahrer 
gehört jetzt zur Familie Gottes! 

Der Same des einmal verkündeten Evangeliums hat kein Verfallsdatum! Zum richtigen Zeitpunkt geht die Saat auf und die 
Ernte kommt. Zwischen säen und ernten braucht es während der Wachstumszeit Geduld und Gebet für die Menschen, die 
wir lieben. Bei Ljubischa dauerte es 10 Jahre! Danke, dass ihr uns als Partner von Ein Herz für Nationen immer wieder er-
mutigt und unterstützt, damit wir als Frontliner das Evangelium in den Balkanländern verkünden und dranbleiben, eine neue 
Generation an Erntearbeitern in den Jugendcamps auszubilden.
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